
Am 1. März geht es um das
Thema Ehrenamt im Stadt-
teil. Hierzu sind alle Kar-
thäuser/innen herzlich ein-
geladen, die sich im Stadtteil
ehrenamtlich engagieren
und vielleicht Verstärkung
suchen. Natürlich freuen wir
uns auch über diejenigen,
die sich in Zukunft ehren-
amtlich engagieren möchten
und noch nach einem pas-
senden Ehrenamt suchen. Es
wäre schön, wenn so hilfrei-
che Kontakte geknüpft wer-
den könnten. 
Für alle, die noch nie beim
Stadtteilfrühstück waren -
darum geht es: In lockerer
Atmosphäre neue Menschen
kennen lernen, sich über
Vereine, Veranstaltungen
und Beratungsangebote in-
formieren oder einfach nur

eine Tasse Kaffee trinken
und in aller Ruhe Zeitung
lesen. Dazu gibt das Stadt-
teilfrühstück allen Karthäu-
sern und Karthäuserinnen
am Mittwoch, den 1. März,
ab 9.30 Uhr wieder Gelegen-
heit. Das Frühstück findet
wie immer im Dreifaltig-
keitshaus der Ev. Kirchen-
gemeinde Karthause in der
Gothaer Straße 21 statt. 

Das letzte Stadtteilfrühstück
am 1. Februar stand unter
dem Motto "LOS-Berichte
aus den Kursen". Es trafen
sich fast 40 Karthäuser
Bürger/innen, um sich über
Fortschritte in den LOS-
Kursen auszutauschen oder
um herauszufinden, wofür
LOS (Lokales Kapital für
Soziale Zwecke) steht.

Seit kurzem müssen die
rund 300 Grundschüler auf
der Neukarthause ihren
Toilettengang in der Pause
ohne die schützenden Re-
gendächer vom Hauptge-
bäude zu den Toilettenanla-
gen machen. Die 30 Jahre
alten sogenannten "Pilz-
dächer" mussten nun vor-
sichtshalber abgerissen wer-
den. Dies ordnete die Kob-
lenzer Wohnbau an, die sich
nicht nur im Hinblick auf Bad
Reichenhall gezwungen
fühlte, die maroden Beton-
dächer schnellstens zu ent-
fernen. Schon seit längerer
Zeit war der Stadt bekannt,

dass sich die Dachkonstruk-
tionen in schlechtem Zu-
stand befanden. Mit den
Abrissarbeiten wollte man
ursprünglich bis zu den
Osterferien im April warten.
"Vor dem Hintergrund, was
in Bad Reichenhall passiert
ist, war schnelles Handeln
angesagt", so Rüdiger Sonn-
tag vom Kultur- und Schul-
verwaltungsamt. Im Novem-
ber 2004 seien sie erstmals
überprüft worden, teilte
Sonntag mit. Die Diagnose
"Nicht ganz in Ordnung"
wurde im vergangenen
November noch einmal be-
stätigt. Weiter auf Seite 6 
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5 Jahre

Stadtteilfrühstück 
am Aschermittwoch
Stadtteilbüro lädt ein - Thema Ehrenamt 

Eine nicht abgeschaltete Herdplatte verur-
sachte am Freitagmorgen, 17.2., einen Wohnungsbrand
auf der Karthause. Die Wohnung im zweiten Oberge-
schoss eines Mehrfamilienhauses in der Simmerner Str.,
gegenüber der Justizvollzugsanstalt, muss komplett re-
noviert werden. Die Berufsfeuerwehr Koblenz wurde um
10.41 Uhr alarmiert und hatte den Brand fünf Minuten
nach ihrem Eintreffen bereits gelöscht, erläuterte Ein-
satzleiter Oliver Peikert. Andere Wohnungen seien nicht
gefährdet gewesen und Personen hatten sich nicht in der
Wohnung befunden. Zutritt zur Brandstelle verschaffte
sich die Feuerwehr mit Hilfe des Hausmeisterschlüssels.
Der Schaden (Möbel etc., kein Gebäudeschaden) wird auf
8.000-10.000 Euro beziffert. Foto: Schupp

Nur noch Schutt blieb von den sogenannten “Pilzen” an der
Grundschule Neukarthause übrig. Foto: Schupp

Marode “Pilzdächer” wurden abgerissen
Rüdiger Sonntag: "Schnelles Handeln war notwendig" - Grundschule hofft auf Ersatz
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Inmitten der “fünften Jahreszeit”, in der
die Koblenzer Karnevalsvereine mit
ihren Sitzungen für gute Laune und
Stimmung bei den Besuchern in den
Sälen sorgten, traf sich auch der Koblen-
zer Stadtrat zu einer, allerdings alles
andere als fröhlichen und unterhaltsa-
men, Sitzung im Rathaussaal.
Eines vorweg: Ich sehe mich kommunal-
politisch weder als “Schwarzer”, “Roter”,
“Gelber” oder “Grüner”, sondern als ein-
facher Bürger dieser Stadt, dem etwas
an Kowelenz und hier insbesondere na-
türlich an “meinem Stadtteil Karthause”
liegt. Ich finde mich daher immer in der
Ecke wieder, wo ich der Meinung bin,
dass diese Ecke etwas “Gutes” tut. Etwas,
wovon wir alle langfristig was haben und
wo ich erkenne, dass hier die Interessen
der Bürger vertreten - oder zumindest
gehört werden.
So stellte die FDP in besagter Ratssit-
zung den Antrag, dass man in Sachen
Gestaltung des Zentralplatzes die Bürger
per Befragung “mit ins Boot” nehmen
sollte. Was die Nachwuchspolitiker der
Jungen Union (CDU), Jungsozialisten
(JuSos, SPD) und der Jungen Liberalen
(JuLis, FDP) bereits vor Monaten getan
haben, nämlich die Bürger von Koblenz
zum Thema Zentralplatz zu befragen,
um deren Meinung in die Entscheidungs-
findung zur Entwicklung des “Koblenzer
Herzens” einfließen zu lassen: damit tun
sich die “großen Politiker” der SPD und
CDU sichtlich schwer! Bürgermeinun-
gen sind scheinbar außerhalb der (kom-
munalen) Wahlzeit nicht von Interesse!
So hat es jedenfalls den Anschein, nach-
dem man den Antrag der FDP zuletzt
abgeschmettert hat. Die Bürger wurden
in meinen Augen als unmündig erklärt -
vorneweg von der SPD-Vorsitzenden
Marion Lipinski-Naumann und CDU-Vize

Hans-Jörg Assenmacher!
Dass darüber hinaus ein Herr Lehmküh-
ler seine Gegenargumente mit persön-
lichen Angriffen auf die FDP-Ratsfrau
Ursula Schwerin eröffnete, setzte dem
Ganzen die Krone auf! Und so was nennt
sich Volksvertreter!? Ich würde eher
Selbstdarsteller dazu sagen! Überhaupt
hatte ich den Eindruck, dass es beim
Thema Zentralplatz schon lange nicht
mehr um die Sache und einem Fortkom-
men im Sinne der Bürger geht, sondern
vielmehr darum, dass sich einige Damen
und Herren auf bzw. mit dem “Sahne-
stück” ein persönliches Denkmal setzen
wollen - Geld spielt dabei scheinbar nur
eine untergeordnete Rolle! 
Das Argument “die Sache ist zu komplex
und für den Bürger nicht nachvollzieh-
bar” (Marion Lipinski-Naumann) macht
deutlich, was die “Oberschlauen” dieser
Stadt von ihren Wählern halten, wenn sie
nicht gerade gewählt werden wollen! 
So ist das in Koblenz: Ob “kleine Stadt-
teilthemen”, wie z.B. Sportplatz Karthau-
se oder jüngst der Bolzplatz Horchheim
oder die “großen Themen” wie Zentral-
platz oder BUGA, die Bürger, welche die
Fehlentscheidungen des Rates bezahlen
müssen, haben nichts zu sagen! Hier
wird Politik am Bürger vorbei betrieben,
damit die Eigeninteressen nur nicht auf
der Strecke bleiben! 
Da hat der Karneval doch seine Vorteile,
da kann man nämlich einfach gehen,
wenn es den Zuschauern nicht gefällt!
Ich habe nach dieser Farce übrigens
auch den (Rathaus-) Saal vorzeitig ver-
lassen, doch in Koblenz will ich trotzdem
leben - und zwar als mündiger Bürger,
der bei der nächsten (Personen-) Wahl
weiß, wen er nicht wählt!
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“Große Politik”, die
am Bürger vorbei geht

...seit 5 Jahren vor Ort!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Steak Brasilia 
für den Backofen 100g

Rhodos Steak
mager, mit Knoblauchnote 100g

Schwartenmagen
Rheinischer Art 100g

Schmitt-Salami
mit und ohne Knoblauch 100g

Gouda Jung
48% Fett in Trockenmasse 100g

Lyoner Salat 100g

0,79
0,69

0,89

0,99

0,69
1,30

Sehr geehrte Damen 
und Herren, 
auch in diesem Jahr, am 18.
März 2006, ist es wieder
soweit: Bereits zum 7. Mal
erhält unsere Stadt ihren
jährlichen Frühjahrsputz!
Hierzu laden wir Sie, liebe
Bürgerinnen und Bürger,
recht herzlich ein.

Machen Sie mit, und be-
freien Sie Ihr geliebtes Kob-
lenz von den Dreckecken.
Denn nur mit Ihrer Hilfe
können wir allen Schmutz-
ecken und wilden Müllab-
lagerungen an den Kragen
gehen.
Obwohl der Koblenzer Ent-
sorgungsbetrieb an jeder
Ecke in Koblenz aktiv ist,
kann er nicht alles alleine
bewältigen. Daher bitten wir
Sie, liebe Bürgerinnen und
Bürger, diese Kampagne für
eine saubere Stadt weiterhin
so großartig zu unterstüt-
zen wie in der Vergangen-
heit. Denn leider gibt es
immer noch unwissende
und gleichgültige Mitbür-
ger/innen, die ihren Müll
einfach in die Landschaft
werfen und somit das Ge-
meinwohl aller durch wilde
Müllablagerungen beein-
trächtigen und letztlich da-
durch Ungeziefer anziehen. 

Im letzten Jahr haben über
2.500 Personen diesen Feld-
zug unterstützt! Das zeigt
uns, dass den Koblenzer
Bürgerinnen und Bürgern
eine saubere Umwelt und
ein angenehmes Wohnum-
feld sehr am Herzen liegen.
Bitte lassen Sie in diesem tol-
len Engagement nicht nach.
Denn gemeinsam gelingt es
uns, ein attraktives, liebens-
wertes und sauberes Kob-
lenz zu schaffen. Davon bin
ich persönlich überzeugt.
Besonders einladen möchte
ich die Koblenzer Schulen

und Kindergärten.
In Rahmen des Unterrichts
wird die Umweltfrage prak-
tisch ausgeübt und Verant-
wortung für die Umgebung
geschärft. Das Gelernte
kann dann durch eine
Beteiligung an  dieser Kam-
pagne direkt umgesetzt
werden.

Bitte unterstützen Sie den
Koblenzer Entsorgungsbe-
trieb bei diesem Feldzug,
und helfen Sie mit, Ihren
Stadtteil zu reinigen. Selbst-
verständlich stellt der Eigen-
betrieb wieder Container,
Abfallsäcke und Handschu-
he zur Verfügung. Und na-
türlich gibt es für jeden
Helfer am 18.3. ein Lunch-
paket, um verlorene Kräfte
wieder zu mobilisieren.
Sollten Sie oder einzelne
Bürger, Gruppen bzw. Ver-
eine Ihres Stadtteiles uns bei
dieser Aktion unterstützen
wollen, so melden Sie sich
bitte unter 129-4518. 
Für eine positive Antwort
Ihrerseits wären wir Ihnen
sehr dankbar. 

Es würde mich sehr freuen,
wenn Sie uns beim "Dreck-
Weg-Tag" unterstützen wür-
den.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Dieter Muscheid
- Bürgermeister -

"Dreck-weg-Tag" 2006: 
Machen Sie mit am 18.3.

Osterputz für eine 
saubere Karthause
Treffpunkt: 9 Uhr am Feuerwehrgerätehaus
Auch in diesem Jahr wird
wieder ein “Dreck-weg-Tag“
in Koblenz durchgeführt
(“Der Karthäuser” berichtete).
Ob Bürger oder Verein, Alt
oder Jung, Betriebe, Schul-
klassen oder Stammtisch-
runden – am 18. März
können alle wieder mit an-
packen, um unser schönes
Koblenz noch attraktiver zu
gestalten. Nach der tollen
Beteiligung in den Vor-
jahren, bei der rund 2.100
Bürgerinnen und Bürger
etwa 425 cbm Müll aus
Grünanlagen, Spielplätzen

und Stadtteilen aufgesam-
melt haben, hofft man bei
der Stadtreinigung, dass
dieses phantastische Enga-
gement 2006 noch über-
troffen wird. Machen Sie
also wieder mit, und helfen
Sie ein schönes und sau-
beres Koblenz zu gestalten.
Infos und Anmeldung unter
Telefon 0261/129 4518.
Die Karthäuser “Sauber-
männer/-frauen” treffen
sich am Samstagmorgen
(18.3.) um 9 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus an der
Simmerner Straße.
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Der so genannte Hasenpfad,
der die Karthause mit der
südlichen Vorstadt verbin-
det und Teil des Koblenzer
Wanderwegnetzes ist, wies
stellenweise große Schäden
auf und war von Pflanzen
überwuchert. Diesem Pro-
blem widmen sich seit Mitte
Dezember fünf Teilnehmer,
die bei der Koblenzer Car-
Men gGmbH in so genann-
ten Arbeitsgelegenheiten
beschäftigt sind.
Im Rahmen dieser Jobs, die
sich aus dem Sozialgesetz-
buch ergeben, befreiten die
Maßnahmenteilnehmer den
als Hasenpfad bekannten
Waldsteg von Pflanzen, die
die Begehung des Fußweges
zu einer teilweise gefähr-
lichen Unternehmung wer-
den ließen. Gleichzeitig wur-
den die Stufen auf ihre
Trittfestigkeit überprüft,
und schadhafte Stellen wur-

den ausgebessert. Hermann
Trapp, Betriebsleiter der
CarMen gGmbH, erklärt:
"Die Instandsetzung verfolg-
te nicht nur das Ziel der
Reparatur des Fußweges. Bei
den Arbeiten wurden auch
fest angestellte Mitarbeiter
der CarMen gGmbH einge-
setzt. Hierbei handelt es sich
um Menschen mit Handi-
caps, die durch dieses Pro-
jekt Fertigkeiten entwickeln
oder verbessern sowie ihre
Kenntnisse auffrischen und
vertiefen können."
Besonders dankt Trapp in
diesem Zusammenhang
Arno Ackermann, dem
Geschäftsführer der Arge
SGB II der Stadt Koblenz,
sowie Doris Engel, Mitglied
des Koblenzer Stadtrates,
"die sich in besonderer
Weise für die Umsetzung
dieser Maßnahme engagiert
haben".

DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L
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Vor Ort überzeugten sich Vertreterinnen und Vertreter
der Stadt Koblenz, der ARGE für die Stadt Koblenz sowie
der CarMen gGmbH vom Fortschritt der Instandset-
zungsarbeiten. Von links: Kurt Hoffmann (CDU), Fritz
Naumann (SPD), Doris Engel (CDU), Martin Prümm
(Baudezernent), Arno Ackermann (Geschäftsführer der
ARGE Koblenz), Anne Schumann-Dreyer (CDU), Michael
Hörter (MdL, CDU). Im Bildhintergrund: Walter Gombert
(Leiter des Tiefbauamtes), Achim Rösler, Thomas Fis-
lage (beide CarMen gGmbH). Foto: Peter Zengerle

Fortsetzung von Seite 1
"Es wäre schön, wir hätten
Ersatz für die Pilzdächer",
so Schulleiterin Ulrike
Schwab, die sich von dem
spontanen Handeln über-
rascht zeigte. Keine Frage,
aufgrund der Abrissarbei-
ten wurde der Schulbetrieb

auf der Neukarthause erst
einmal eingeschränkt. Ne-
ben den Außentoiletten
konnte auch der Haupt-
eingang nicht mehr ge-
nutzt werden, Schüler und
Lehrer gelangten nur noch
über einen Nebeneingang
in das Gebäude. 

"Hasenpfad" wieder instand gesetzt
Fußweg zwischen Karthause und südlicher Vorstadt wird  u.a. vom Überwuchs befreit

“Pilzdächer” abgerissen
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Anna-Loreen Würges,
Leipziger Str. 16

Leona Hannikel, Wirges,
und Juri Stripling, 
Erfurter Str. 17

Gertrud Jung, geb.
Morsch, Zeisigstr. 30

Marianne Irene Edelgard
Momber, geb. Wehmer,
Magdeburger Str. 13-15

Anna Maria Heubner, geb.
Merkler, Akazienweg 7

F A M I L I E N N A C H R I C H T E N DER KARTHÄUSER
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Ein Randalierer in einer
Wohnung der Rostocker
Straße, wurde der Koblen-
zer Polizeiinspektion 1 am
Sonntagabend, 19.2., ge-
gen halb zehn gemeldet.
Die eingesetzten Polizeibe-
amten stellten fest, dass
ein volltrunkener 26-jähri-
ger Mann dermaßen tobte,
dass weder Ehefrau noch
Schwiegervater ihn beruhi-
gen konnten.
Auch den Polizisten gelang
es zunächst nicht, ihn

ruhig zu stellen. Erst mit
herbei gerufener Verstär-
kung konnten die Polizsten
den wild um sich schlagen-
den Spätaussiedler festhal-
ten und fesseln.
Da er sich aber auch dann
noch nicht beruhigen
konnte und weiter nach je-
dem trat, der sich ihm
näherte, musste er an Hän-
den und Füssen aus der
Wohnung getragen und in
Polizeigewahrsam genom-
men werden. 

Die Stadtverwaltung bit-
tet folgende Maßnahme
gegen die Vogelgrippe zu
beachten: Wer tote Wild-
vögel findet, sollte sie
nicht anfassen und das
Ordnungsamt der Stadt
Koblenz (1294683) um-

gehend über den Fundort
informieren. 

Außerhalb der Dienstzei-
ten des Ordnungsamtes
bitte die Feuerwehrleit-
stelle, Tel.: 0261-404040,
anrufen.

Tote Vögel Behörden melden

Von Polizei aus der
Wohnung getragen

Weiteres Ratsmitglied 
für die Karthause
Monika Artz (CDU) rückte in den Stadtrat nach
Bei der letzten Stadtratssit-
zung wurde die Karthäu-
serin Monika Artz von OB
Schulte-Wissermann als
neues Ratsmitglied verei-
digt. Die Vorsitzende der
Koblenzer Senioren-Union
rückte für Wilfried Höfer in
die CDU-Fraktion nach, der
sein Mandat aus beruf-
lichen Gründen abgegeben
hatte. Mit Monika Artz sind
nun insgesamt sechs Kar-
thäuser (Hans-Jörg Assen-
macher, Manfred Bastian,
Dr. Michael Gross, Claudia
Probst und Ursula Schwe-
rin) im Stadtrat vertreten.

Monika Artz wohnt "Am
Leymberg 38” und steht
den Bürgern der Karthause
gerne für ihre Anliegen zur
Verfügung. 

Monika Artz (l.) bei der
Vereidigung durch den OB
Dr. Eberhard Schulte-
Wissermann. Foto: Privat
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Als freundliche und leben-
dige Schule präsentierte
sich kürzlich die Real-
schule auf der Karthause
an ihrem Tag der offenen
Tür. Viele Eltern und ihre
Kinder nahmen das Ange-
bot an diesem Samstag
wahr, die Schule einmal
näher kennenzulernen.

Konrektor Bodo Dobbertin
informierte die Besucher
indessen über Fächerange-
bote und freiwillige Arbeits-
gemeinschaften, und Rek-
torin Bärbel Gilles bot eine
Führung durch die Schule an.
Aber auch die Realschüler
selbst übernahmen die Auf-
gabe, den interessierten
Viertklässlern und deren
Eltern ihre Schule näher zu
bringen.
Die Klassenstufen 8.1 und
8.2 informierten über das
Konzept "Lernen lernen" -
Übungen, die den Team-
geist in Form von spiele-
rischer Gruppenarbeit schu-
len.
Die älteren Schüler ab 14
Jahren stellten die Mofa AG
vor, in der innerhalb eines

Schuljahres der Mofaführer-
schein erworben werden
kann.

Eine Besichtigung im schul-
eigenen Ski-Keller mit Bar-
bara Schnatz stieß auf eben-
so viel Interesse bei den Be-
suchern wie auch die Ar-
beitsgemeinschaft Werken.
Hier demonstrierten die
Schüler beispielsweise, wie
man aus einem einfachen
Stück Blech ein elegantes
Modellschiff mit einge-
bautem Motor errichtet. 
Ein weiteres, interessantes
Gebiet, das an diesem Tag
vorgestellt wurde, ist die
Streitschlichtung. Schüler
und Schülerinnen, die in der
9. Klasse als Streitschlichter

ausgebildet wurden, berich-
teten über Sinn und Zweck

dieser noch sehr jungen AG.
In Konflikt geratene Schüler
können sich in den Pausen
an die Streitschlichter wen-
den. Diese suchen dann
gewissenhaft nach einer
gemeinsamen Lösung für
das Problem.
Zu guter Letzt konnten die
Besucher das Lernpro-
gramm "Franciel" des Wahl-
pflichtfaches Französisch
genauer unter die Lupe
nehmen, das von den
Schülerinnen und Schülern
der Klassen 7 und 8 sowie
zwei Französisch-Lehrer-
innen demonstriert wurde.
Hierbei konnten die Viert-
klässler erste Erfahrungen
mit der Fremdsprache
sammeln und wurden schon
einmal mit den modernen
Unterrichtsmethoden am
Computer vertraut gemacht.

(lb)
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Realschule Karthause stellte sich vor
Von Mofa AG bis Französischkurs: Tag der offenen Tür informierte zahlreiche Besucher

In der Werk AG demonstrierten die Schüler, wie man aus
einem einfachen Stück Blech ein elegantes Modellschiff
mit Motor errichtet. Fotos: RSK

Schüler/innen der 9. Klasse als Streitschlichter.Projekt "Lernen lernen".
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im März
Karthause 1:

Altpapier 06.03.
Gelber Sack 13.03.
Grünschnitt 27.03.

Karthause 2:
Altpapier 06.03.
Gelber Sack 13.03.
Grünschnitt 28.03.

Karthause 3:
Altpapier 06.03.
Gelber Sack 20.03.
Grünschnitt 29.03.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelin-
str. Am Flugfeld, Berliner
Ring m. Nebenstr., Mosel-
weißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
7.10.2006
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

“JuBz” wird
gebaut
In seiner jüngsten Sitzung
beschloss der Koblenzer
Stadtrat im nicht öffent-
lichen Teil einstimmig den
Bau des Jugend- und
Bürgerzentrums Karthau-
se. Damit ist die Verwal-
tung beauftragt, das Ju-
gend- und Bürgerzentrum
auf den Weg zu bringen.
Bauherr wird demnach die
Koblenzer Wohnbau sein,
wobei die Stadt als Mieter
des Komplexes auftritt.
Die Mittel für den Bau sind
bereits im Haushalt einge-
stellt, wobei dieser noch
nicht von der ADD abge-

segnet ist. Sobald dies ge-
schehen ist und die Aus-
schreibungen gelaufen
sind, kann mit dem Bau
begonnen werden. Evtl.
könnte dies sogar noch in
2006 sein.

Pfarrfest
verschoben
Das diesjährige Pfarrfest
der kath. Kirchengemein-
de St. Hedwig muss auf-
grund von Terminüber-
schneidungen mit anderen
Veranstaltungen (u.a. auch
die Fußball-WM) vom 8./9.
Juli auf das Wochenende
2./3. September verlegt
werden. Das teilte jetzt der
Festausschuss von St.
Hedwig mit.

KURZ & BÜNDIGi

Mit dem DDR-Film "Die bes-
ten Jahre" (1965) schließen
das Kultur- und Schulverwal-
tungsamt der Stadt Koblenz
und das Bundesarchiv am
Dienstag, 14. März 2006,
19.30 Uhr, im Bundesarchiv
ihre Filmreihe "Pädagogen
und Pennäler" ab.

"Die besten Jahre" entstand
1965 als Regie-Erstling
Günther Rückers. Die DEFA,
die staatliche Filmgesell-
schaft der DDR, ließ in

dieser Periode eine erstaun-
lich ideologieferne Gegen-
wartsspiegelung zu.

Die besten Jahre, das sind
20 Jahre Mühe um die
Schwierigkeiten der Bil-
dungsrevolution in SBZ und
DDR. Der Heimkehrer Ernst
Machner wird nach Kriegs-
ende in einen Neulehrer-
Alltag gestoßen. Aus der
Dorfschule drängt ihn die
Partei dann als Schuldirektor
in ein Elitegymnasium à la

Schulpforta. Am Ende
braucht ihn das Schulminis-
terium in Berlin. Schlafent-
zug, Pervitin-Tabletten und
ein Herzknacks sind Mach-
ners Preis. Der Idealist und
Lehrer aus Leidenschaft ist
ohne Beschönigung ge-
zeichnet.
Auf den sozialistischen Vor-
zeige-Helden wird verzich-
tet.
Es spielen mit: Horst Drinda,
Lissy Tempelhof, Harry Hin-
demith, Rolf Hoppe u.a.

“Die besten Jahre”
Filmreihe "Pädagogen und Pennäler" endet am 14.3. im Bundesarchiv

Treffen
“Bei Costa” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 15. März, um 20
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herz-
lich willkommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die nächste Sprechstun-
de mit Oberbürgermeister
Dr. Eberhard Schulte-Wis-
sermann findet am Mitt-
woch, 15. März, 14 Uhr,
im Saal 103, neben dem
Historischen Rathaussaal
statt. Der OB wird von ei-
nem Mitarbeiter des Haupt-
amtes begleitet, der auch
die Termine koordiniert.
Interessierte Bürger/innen
werden gebeten, einen
Termin mit Wolfgang
Breitbarth unter Tel. 129-
1220 zu vereinbaren.
Weitere Termine: Do., 27.4.,
Di., 6.6., Di., 27.7., Do.,
31.8., Mi., 4.10., Di., 14.11. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN
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Im evangelischen Kinder-
garten "Arche Noah",
Gothaer Str. 19, Koblenz-
Karthause, findet am Sams-
tag, den 4. März 2006, von
14 bis 16 Uhr ein Frühjahrs-
Flohmarkt statt. 
Zum Verkauf kommt "alles
rund ums Kind", also Baby-

ausstattung, Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher
u.ä. Fürs leibliche Wohl
werden Kaffee und Kuchen
geboten. 
Wer mitmachen möchte
(die Standgebühr beträgt 3
Euro/lfdm), kann sich im
Kindergarten, Tel. 52393,

(Mo. bis Fr. zw. 8 und 14
Uhr) näher informieren und
anmelden. Dort werden
auch gut erhaltene Sach-
spenden "Rund ums Kind"
für einen Verkaufsstand
des Fördervereins des Kin-
dergartens entgegenge-
nommen.

Flohmarkt in der “Arche Noah”

Am Freitag, den 10. März,
veranstaltet unsere ev.
Kindertagesstätte "Spat-
zennest" in der Simmer-
ner Straße 95 in der Zeit
von 14 bis 16.30 Uhr

einen Kleider- und Spiel-
zeugbasar. Für 3,50 Euro
haben alle Interessierten
hier die Möglichkeit, einen
Tisch zu mieten, um
Kinderbekleidung oder

Spielsachen zu verkaufen.
Für Kaffee und Kuchen ist
ebenfalls gesorgt. 
Anmeldungen für den
Verkauf unter Telefon
0261/55272.

Flohmarkt im “Spatzennest”

Der Elternausschuss des
Kindergartens St. Beatus
veranstaltet am Freitag,
den 24. März in der Zeit von
18-20 Uhr einen Kleider-
und Spielzeugbasar im
Pfarrsaal St. Beatus, Finken-
herd auf der Altkarthause.

Diesmal finden Sie ein "Res-
taurant" im Kindergarten
vor, dort können Sie sich
mit leckeren Kanapees und

Getränken stärken!
Infos und Nummernver-
gabe bei Renate Bender
unter Tel.: 95229410.

Die abzugebenden Kartons,
Körbe, Boxen etc. bitte
außen gut sichtbar mit
Ihrer Nummer versehen.
Ihre Artikel sollten mit ein-
gekreister Nummer, Größe
und Preis haltbar gekenn-
zeichnet sein (bitte keine

Stecknadeln!).
Annahme der Artikel ist am
Freitag, den 24.3., in der
Zeit von 8.15-9 Uhr oder
11.30-12.30 Uhr im Pfarr-
saal St. Beatus. Ihre nicht
verkauften Sachen sowie
Ihren Erlös können Sie am
Samstag, 25.3., zwischen
10 und 11 Uhr dort wieder
abholen. 15% des Erlöses
kommen dem Kindergarten
zugute.

Kleider- und Spielzeugbasar 
im Kindergaten St. Beatus
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Karthäuser Schleckermäulchen im Löhr-Center
Die Kinder vom Kindergarten St. Michael waren im Februar
zum Schokoladegießen im Löhr-Center. Die Firma Halloren-
Schokolade aus Halle stellte sich dort vor, und jedes Kind
durfte sich eine eigene Schokoladenfigur herstellen. Zuerst
wurde die Gussform mit weißer Schokolade "geschminkt"
und dann mit dunkler Kuvertüre gefüllt. Nach dieser
klebrigen Handarbeit wurden erst einmal alle Werkzeuge
gründlich sauber geleckt. Natürlich durften die Kinder auch
die berühmten Halloren-Kugeln verkosten. Zum Abschluss
gab es noch Duftproben von Pfefferminz, Kokos, Vanille
und Kakao. Wir bedanken uns herzlich bei der Firma Hallo-
ren und dem ECE-Management für diesen interessanten
und süßen Vormittag. Foto: v.d. Wijck

Eine “Müttergruppe” der
KiGa-Kinder St. Beatus lädt
am 19.03. von 11.30-17 Uhr
zum Osterbasar ins Pfarr-
heim St. Beatus ein. 

Es werden aufwändige Holz-
arbeiten, Fensterdekoratio-
nen, Hasen, Blumen, Eier
und hausgemachte Liköre

angeboten. Außerdem wer-
den Anregungen für eine
österliche Tischdekoration
gegeben. Lassen Sie sich bei
Kaffee und Kuchen inspirie-
ren. Die “Bastelmütter” des
Kindergartens  freuen sich
auf Ihren Besuch. Der Rein-
erlös kommt dem Kinder-
garten St. Beatus zu Gute.

Osterbasar in St. Beatus
“Müttergruppe” des Kindergartens hat gebastelt

Kunst, Kultur und Kulinarisches
Die Veranstaltungshighlights im Jahr 2006 in der Feste Fort Konstantin
Auch in diesem Jahr wer-
den den Besuchern des
Fort Großfürst Konstantin
auf der Karthause eine
Bandbreite besonderer
Highlights geboten. Fol-
gende Events sind für die
nächsten Monate geplant:
Am Freitag, 28. April, 19
Uhr, heißt es "Falkenschein
und Kerkersuppe", wenn
drei Krimiautoren im Rah-
men der "Criminale 2006"
aus ihren Werken vorlesen.
Kulinarisch hingegen geht
es am Samstag und Sonn-

tag, 3. und 4. Juni, auf dem
Fort zu bei "Wein & Ge-
nuss". Sechs Weingüter von
Mittelrhein und Mosel prä-
sentieren von 15 bis 21 Uhr
(Samstag) bzw. von 11 bis
17 Uhr (Sonntag) ihre edlen
Tropfen. Bei kleinen Spei-
sen und musikalischer Un-
terhaltung können die Gäs-
te es sich gut gehen lassen.

Für die Kunstbegeisterten
wird in der Zeit vom 26.
August bis 17. September
die Ausstellung "Skulptur

im Fort" gezeigt. Hier stellt
die "Arbeitsgemeinschaft
Bildender Künstler am
Mittelrhein (AKM)" ihre
Werke aus.
Zu "Rhein in Flammen" am
Samstag, 12. August, lädt
das Fort Konstantin ab
17.30 Uhr zu "Fress & Jazz"
ein. Bei gutem Essen und
Jazz-Musik namhafter
Bands können die Besucher
das Feuerwerk von Kob-
lenz` schönster Terrasse
aus genießen.
Zum "Tag des offenen

Denkmals" am Sonntag,
10. September, werden,
wie auch in den Jahren zu-
vor, von 10 bis 17 Uhr kos-
tenlose Führungen durch
das Fort angeboten.

Zudem kann das Fort von
Mai bis Oktober jeweils
jeden ersten Sonntag im
Monat um 15 Uhr besich-
tigt werden.

Weitere Informationen sind
im Internet unter www.pro-
konstantin.de erhältlich.
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Ernst Bärtges gibt nach 
27 Jahren den Vorsitz ab
VfR Eintracht wählt am 17. März neuen Vorstand

Die Jahreshauptversamm-
lung des VfR Eintracht
Koblenz findet am 17. März
um 19 Uhr im Vereinshaus
des VfR Eintracht Koblenz,
Konrad-Zuse-Straße 2, statt.
Hierzu sind alle Mitglieder
herzlich eingeladen. Stimm-
berechtigt sind alle Mit-
glieder ab 18 Jahren.  
Im Vordergrund stehen die
Neuwahlen des Vorstandes.
Ernst Bärtges, der bereits
seit 1979 als erster Vor-
sitzender die Geschicke des
über 1.400 Mitglieder zäh-
lenden Sportvereins lenkt,
tritt nicht mehr an. Deswei-
teren werden für den ge-
schäftsführenden Vorstand
der 2. Vorsitzende, 1. und 2.
Geschäftsführer, Kassierer
und zwei Beisitzer gewählt.
Die Tagesordnungspunkte
der Hauptversammlung im
Detail:
1. Wahl des Versammlungs-
leiters
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht und Bericht

des Kassenprüfers
4. Bericht der Abteilungs-
leiter
5. Entlastung des Vorstan-
des (ohne Abteilungsleiter/
innen)
6. Neuwahl des Vorstandes
(ohne Abteilungsleiter/
innen)
7. Neuwahl der Kassen-
prüfer
8. Wahl der Ausschüsse
9. Wahl des Ehrenrates

DER KARTHÄUSER S P O R T A K T U E L L
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Am 28.01. und 29.01 richtete
die Jugendabteilung Badmin-
ton des VFR Eintracht Koblenz
nun schon zum sechsten Mal
das Nachwuchsturnier des
Badminton Verbandes Rhein-
land aus. Trotz widriger Wet-
terverhältnisse konnten an
beiden Tagen 175 Teilnehmer
aus 22 Vereinen begrüßt wer-
den.
Dadurch hat sich dieses Tur-
nier, welches vor sechs Jahren
durch die Initiative des  Ju-
gendleiters der Badminton-
abteilung, Johannes Eul, ins
Leben gerufen wurde, zum
größten Jugendturnier im
Rheinland entwickelt.
Zahlreiche Teilnehmer und Zu-
schauer erlebten dabei viele

schöne und spannende
Spiele, wobei die Aktiven des
VfR Eintracht beachtliche
Erfolge erzielen konnten.
Am Ende eines jeden Turnier-
tages erhielten alle Spieler/
innen bei der großen Sieger-
ehrung eine Urkunde und
einen Sachpreis.
Bleibt zum Schluss nur zu hof-
fen, dass der Umbau der
Sporthalle bis zum nächsten
Nachwuchsturnier, welches
im Januar 2007 stattfinden
wird, abgeschlossen ist und
man wieder eine so große
Teilnehmerzahl in der Halle
begrüßen kann.

Volker Müller 
Jörg Schulz

Zum diesjährigen Maifest lädt
der SSC Karthause wieder
zum Stadtteillauf ein, der
mittlerweile zu einem festen
Programmpunkt des Karthäu-
ser Maifestes geworden ist.
Alle Laufinteressierten sollten
sich also melden und sich auf
eine abwechslungsreiche
Strecke begeben. Angeboten
werden wieder drei unter-
schiedlich lange Strecken. Die

Schülerinnen und Schüler bis
15 Jahre laufen 900 m, ab 12
Jahre aufwärts kann man die
3300 m und ab der Jugend B
kann man aber auch die 7500
m lange Distanz absolvieren. 
Hier geht es zwar auch um die
Platzierungen, aber wenn je-
mand nicht zu den schnell-
sten gehört, ist das auch egal.
Der olympische Gedanke
steht im Vordergrund: Dabei

sein ist alles! Hauptsache man
hat Spaß.
Die Strecken sind alle mar-
kiert und durch ausreichend
Streckenposten gesichert.
Nach dem Lauf stehen selbst-
verständlich wieder gekühlte
Getränke zur Verfügung.
Alle weiteren Informationen
sind der Ausschreibung zu
entnehmen, die im nächsten
Monat im “Karthäuser” abge-

druckt wird.
Natürlich gibt es auch wieder
Ehrungen. Alle Teilnehmer im
Schülerbereich erhalten eine
Urkunde. Ab der Altersklasse
der Jugend erhalten die ers-
ten drei jeder Altersklasse
eine Urkunde.
Wie jedes Jahr hoffe ich auf
eine rege Teilnahme durch die
Karthäuser Vereine.

Andreas Fischbach

Riesenbeteiligung bei 
Nachwuchsturnier

Die Karthause läuft wieder am 21. Mai

Ernst Bärtges macht als
VfR-Vorsitzender Schluss.
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Ein regionales Vorrunden-
turnier um den Danone-
Nations-Cup findet am 13.
Mai beim VfR Eintracht
Koblenz statt. 

Es handelt sich dabei um ein
weltweites Kleinfeld-Fußball-
turnier für zehn- bis zwölf-
jährige Kinder. Die Karthau-
se ist einer von 25 Spielorten
in Deutschland, in denen 20
Mannschaften gegenein-
ander spielen. Der Gruppen-
sieger qualifiziert sich für
das Finale mit 32 Nationen in
Frankreich. Anmeldung
unter www.danonecup.com

Nations-Cup
beim VfR
Ab sofort anmelden

Tischtennis für Jung und Alt
Reinschnuppern beim Training des VfR Eintracht Koblenz
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Der erste Wettkampf des
Jahres 2006 für 26 Kinder
des Mini-Leichtathletik-
Teams des SSC Koblenz-
Karthause war die Bezirks-
Cross-Meisterschaft am 29.
Januar auf dem Oberwerth
in Koblenz.

Die 1150 m lange Strecke
war ein echter Cross: bein-
hart gefrorene Wiese,
schneeglatte Wege, dazu
minus acht Grad und dichter
Nebel - also eine große
Herausforderung für unsere
6- bis 11-jährigen Athletin-
nen und Athleten!
Die Kinder nahmen diese
Herausforderung an und
glänzten mit guten Platzie-
rungen.
Besonders hervorzuheben
sind die 11-jährigen Leon
Kohrt,Tim Müller und Patrik

Purrho, die Zweiter, Vierter
und Sechster ihrer Alter-
klasse wurden, sowie Nico
Kerber, Dritter der Alters-
klasse M 9, Max Marius
Müller, Sechster der Alters-
klasse M 9, und Felix Ben-
der, Sechster bei den 8-
Jährigen. Ein großes Lob ver-
dienten sich die 7-jährige
Isabel Ott sowie der 7-jähri-
ge Marvin Kerber, die erste
Plätze belegten und Johanna
Püsch, Jasmin Brubach, Julia
Meier und Isabel Schneider,
die bei den 8-Jährigen die
Plätze 2 bis 5 belegten.
Von den Eltern nahmen
Markus Britz (M40) und
Gregor Hanel (M40) eben-
falls an den Meisterschaften
teil und erreichten auf der
Mittelstrecke (4000 m) und
der Langstrecke (8000 m)
gute Plätze.

Gute Nachrichten für Tisch-
tennisspieler und solche,
die es noch werden wollen!
Nach den Renovierungsar-
beiten in der Turnhalle kön-
nen ab Mittwoch, 8. März,
wieder alle tischtennisbegei-
sterten Mädchen und Jun-
gen am Training des VfR
Koblenz teilnehmen.
Hierzu sind alle Kinder ab
sieben Jahren herzlich ein-
geladen. Die Stunden wer-
den von Trainer Matthias
Wilcke gehalten, der den
bisherigen Schüler- und
Jugendtrainer Peter Degen
ablöst.
Der VfR bietet Anfängern
und bereits erfahrenen Ju-
gendlichen ein qualifiziertes
Trainingsangebot - wobei
natürlich der Spaß am Sport
und dem Erlernten an erster
Stelle steht. Die Trainings-
zeiten sind jeweils mitt-
wochs von 18 bis 20 Uhr. Bei
Bedarf können auch weitere
Trainingstermine angebo-
ten werden.
Auch das VfR-Tischtennis-

training der Erwachsenen
freut sich über neue Mit-
glieder. So sind natürlich
auch alle Interessierten über
18 Jahre eingeladen, am
Training teilzunehmen. Ne-
ben dem Sportlichen soll
auch der gesellige Aspekt
(z.B. Besuche von Bundes-
ligaspielen des TTC Grenz-

au, Ausflüge, etc.) nicht zu
kurz kommen. Wer Inter-
esse hat, kann gerne einmal
beim Training am Montag,
zwischen 18 und 22 Uhr, in
der Turnhalle auf der Kar-
thause vorbeischauen. Wei-
tere Auskünfte bei Matthias
Wilcke, Tel. 952 48 78 oder
Mail: m-wilcke@t-online.de

SSC-Minis beim 
Cross erfolgreich
Witterung war eine große Herausforderung

Unsere Nordic Walking Kurs-Angebote im März
Gesund 
Gewicht verlieren:

Heilfasten & Nordic Walking = erfolgreich abnehmen:
Wollten Sie schon immer mal Heilfasten? Warum nicht direkt nach
Karneval beginnen? Und das Ganze unter ärztlicher Betreuung? Interes-
siert? Der Kurs startet mit einem kostenlosen Informationsabend
(theoretische Einführung) am Donnerstag, 02. März 2006 um 19.30
Uhr im Seminarraum "Cafe Conrad" Neversstr. 5 (ehem. Beamtenein-
kauf) in 56068 Koblenz. Die Kurse werden von manchen Kassen als
Präventionsmaßnahme anerkannt und bezuschusst! Anmeldungen/
Informationen dazu gibt es in: Meddy´s Laufladen Tel. 0261-36614.

Nordic Walking Grundkurse 
Nordic Walking - aber richtig
Stöcke kaufen und losgehen - so einfach sollte man es sich nicht machen.
Technik und Ausrüstung haben einen großen Einfluss auf die positiven
Begleiterscheinungen und den Spaß beim Nordic Walking.
Ziel des Kurses ist die Vermittlung der richtigen Nordic Walking Grund-
Technik sowie der verschiedenen Aufwärm- und Kräftigungsübungen.
Jedem Kursteilnehmer sollen Wege aufgezeigt werden, wie er durch Sport
und Bewegung ein besseres Körpergefühl entwickeln und für seine
Gesundheit aktiv werden kann. 
Sie erlernen: Einstellung und Gebrauch der Stöcke und Pulsmessgeräte,
Gymnastik mit den Stöcken, Erlernen der Nordic Walking Technik, prakti-
sches Nordic Walking, Trainings-Empfehlungen

Grundkurse
Beginn: Mo 06.03. 17-19 Uhr dann Do 09.03. 17-18.30 Uhr

Immer Mo+Do 17-18.30 Uhr Helene + Michael
Beginn: Di 07.02.  9-11 Uhr dann Fr 10.02. 9.-10.30 Uhr

Immer Di+Fr 9-10.30 Uhr  -Seniorenkurs- Conny + Helga
Beginn: Mi 08.03. 10-12 Uhr dann Fr 10.03. 10-11.30 Uhr

Immer Mi+Fr 10-11.30 Uhr Helene + Dieter
Beginn: Sa 11.03. 10-12 Uhr dann So 12.03. 10-11.30 Uhr

Immer Sa+So 10-11.30 Uhr Helene + Dieter
Beginn: Mo 13.03. 17.30-19.30 Uhr dann Mi 15.03. 17.30-19 Uhr

Immer Mo+Mi 17.30-19.00 Uhr Ulrike+ Melanie
Beginn Mo 27.03. 17.30-19.30 Uhr dann Mi 29.03.17.30-19 Uhr

Immer Mo+Mi 17.30-19 Uhr Helene
Folgekurs
Beginn: Sa 11.03. 10-11.30 Uhr dann So 12.03.06 10 Uhr

Immer Sa+So 10-11.30 Uhr Helga

Unsere Nordic Walking Gesundheits-Grundkurse sind von Kran-
kenkassen als Präventionsmassnahme anerkannt. Damit ist ein
Zuschuss in Höhe von bis zu 80% der Kursgebühr (= 60,-- Euro)
möglich. Diese Kassen leisten einen Zuschuss: Alle BKKs, Barmer,
DAK, TK, IKK, KKH, Knappschaft. Sprechen Sie mit Ihrer Kasse oder
fragen Sie uns. Wir informieren Sie gerne. Ansprechpartner: Ina
Liebmann, Tel. 0261-36614.
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Der Vorstand des FDP-Ortsvereins Karthause (v.l.): Stv.
Vorsitzender Lothar Tribukait, Monika Hömberger,
Staatsminister Herbert Mertin (Wahlleiter), Vorsitzende
Ursula Schwerin, Beisitzer Prof. Albrecht Pfaud, Torsten
Schupp, Kreisvorsitzender Peter Kaiser (Gast), Beisitzer
Bertram Litterscheid, Christof Schöll, Michael Bordelle
und Dr. Michael Gross. Foto: Rudolf Schwerin

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des FDP-Ortsverbandes
Karthause wurde Ursula
Schwerin als Vorsitzende ein-
stimmig (zu 100%, ohne Ent-
haltungen) im Amt bestätigt,
ebenso Lothar Tribukait ein-
stimmig als Stellvertreter.

Unter Leitung von Staatsminis-
ter Herbert Mertin, Mdl, wur-
den weiterhin die Beisitzer

Michael Bordelle, Monika
Hömberger, Dr. Michael Gross,
Bertram Litterscheid und
Torsten Schupp einstimmig
gewählt. Prof. Dr. Albrecht
Pfaud und Rechtsanwalt
Christoph Schöll arbeiten neu
als Beisitzer im Vorstand. Mit
dieser Besetzung sind Alt-
Karthause, Karthäuserhofge-
lände und Flugfeld kompetent
im Karthäuser FDP-Ortsver-

band vertreten. In ihrem
Rechenschaftsbericht hob
Ursula Schwerin neben den
Aktivitäten das harmonische
Miteinander und die guten
FDP-Wahlergebnisse bei den
bisherigen Landtags-, Kom-
munal- und Bundestagswah-
len hervor. So wurde bei der
Kommunalwahl im Jahr 2004
ein Karthäuser Spitzenergeb-
nis von 15,2% erzielt. "Dies
verdanken wir den Aktivitäten
unseres Ortsverbandes, der
sich der Alltagssorgen der
Bürger und Bürgerinnen an
Ort und Stelle annimmt. Orts-
verbände sind Aushänge-
schilder der Partei! Für meine
kommunalpolitische Arbeit
gilt nach wie vor: Erst der
Mensch, dann das Parteibuch!
Damit haben wir Vertrauen
gewonnen und vieles in die
Tat umsetzen können. Aus

unserem Ortsverband arbei-
ten immerhin zwei Mitglieder
im Koblenzer Stadtrat: Dr.
Michael Gross und ich", so
Ursula Schwerin. Insgesamt
sei die Kombination Stadtrats-
mandat mit der Verbindung
zum Ortsverband nützlich
und damit erfolgreich für die
Bürger und Bürgerinnen. Der
FDP-OV Karthause stellte kon-
tinuierlich Ratsmitglieder: Dr.
Gerhard Völker, Eddi Nuppe-
ney, Richard Bastian, Rudolf
Schwerin, Lothar Krall. "Mit
der heutigen Wahl ist es
gelungen, das bewährte Team
im Vorstand durch kompeten-
te Mitglieder zu ergänzen.
Prof. Dr. Pfaud und Christoph
Schöll werden ihren Sachver-
stand und ihre Ideen einbrin-
gen. Ich freue mich auf die
Zusammenarbeit", so Ursula
Schwerin.

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Ursula Schwerin führt weiter die FDP Karthause
Mitgliederversammlung der Liberalen im größten Koblenzer Stadtteil: Ortsverband wählte Vorstand
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Narren feierten auf dem "Papst-Schiff"
Das "Partyschiff" der Köln-Düsseldorfer Flotte wirkt auf die
Karnevalsfreunde in Stadt und Region. Mehr als 1.600
Menschen wollten beim zweiten "Narrentanz" auf der "MS
RheinEnergie" mitmachen. Dort, von wo im Sommer noch
Papst Benedikt Millionen Menschen zuwinkte, feierten die
Koblenzer Tollitäten, Sven I. und Daniela, in locker-fröh-
licher Runde mit ihren "Untertanen". Während das
"Schängelschiff" zwischen Vallendar und Braubach hin und
her fuhr, schunkelten und tanzten die Passagiere bis zur
mitternächtlichen Stunde. Das Foto zeigt die Tollitäten beim
Kapitän auf der Brücke. Mehr Fotos auf Seite 17 und im
Internet unter www.derkarthaeuser.de Foto: Eric Eierstock

Die “Karnevalsfrauen Deutschland”
besuchte Prinz Sven I und Confluentia Daniela am Mittwoch,
15.2. Im ausverkauften Pfarrheim St. Beatus war der “Bäck
vom Eck” natürlich zu Gast bei den Katholischen Frauen
Deutschlands (kfd), die ein überaus unterhaltsames närri-
sches Programm auf die Beine gestellt hatten. Bevor es rich-
tig los ging, übergab die langjährige Sitzungspräsidentin
Trudl Adams ihr Amt an Schwester Uschi Jackowski (vorne),
die fortan gekonnt durch die Sitzung führte. Tanzdarbie-
tungen und wirklich lustige Reden, aus denen der Vortrag
von Pastor Benno Wiederstein und Gabi Weinert als abso-
lutes Highlight hervorstach, sorgten für einen höchst unter-
haltsamen Nachmittag bei den kfd-Frauen. Foto: Schupp

NZGG-Kindersitzung mit neuem Konzept
Die Narrenzunft Grün-Gelb ließ am 5. Februar den Koblenzer
Karnevals-Nachwuchs singen und tanzen. Den singenden
Auftakt machten die miniMaxi-Singers, ehe die Kinder- und
Jugendtanzgruppen der "Grün-Gelben", Rheinfreunde Neuen-
dorf, KG Iwwerfiehrte, "Dähler Bornskrug", HCV, "Kowelenzer
Schängelcher", NC Waschem, "Große Koblenzer", Blau-Weiß
Moselweiß und der Heimatfreunde Lay sowie die Solomarie-
chen Sarah Hackbarth, Lisa Cremer und Anna Lena Weeser
die Tanzbeine schwangen. Einzige Rednerin war NZGG-Nach-
wuchs Janine Merx, ansonsten galt es für die kleinen Be-
sucher nur zuzuschauen. Und dabei hatten sie jede Menge
Spaß, zumal Sitzungsleiter Torsten Schupp zwischendurch
auch immer wieder den “Karneval” erklärte. Neben dem gro-
ßen Prinz Sven und Confluentia Daniela durfte natürlich auch
das Kinderprinzenpaar Dorian u. Myriam (Foto) nicht fehlen.

Agostea-Empfang ein neues Highlight
Zum 1. Narrentreffen in der neuen Nachtarena “Agostea” hat-
ten Inhaber Andreas Heimberger (hinten, 3.v.r.) und Ge-
schäftsführer Frederik Wenz (h., 4.v.r.) am 1. Februar alle Kob-
lenzer Karnevalsvereine eingeladen. Neben Prinz Sven und
Confluentia Daniela konnte DJ Torty (Schupp), der durch das
Programm führte, auch das Kinderprinzenpaar Dorian und
Myriam begrüßen. “Wir wollen denen, die im Karneval für
Spaß und Unterhaltung anderer sorgen, mit dieser Feier
Danke sagen und somit die Pflege des rheinischen Brauch-
tums unterstützen”, erklärte Frederik Wenz die Grundidee
des neuen Empfangs, der sicherlich ein “Muss für Karneva-
listen” werden wird. Unterstrichen wird dies dadurch, dass
das Agostea künftig die Prinzenmütze der Koblenzer Prinzen
sponsern wird. “Eine tolle Sache”, fand auch AKK-Vize Heinz
Kölsch, der sich im Namen aller für die Einladung bedankte.
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...am 28. Januar bei der Sitzung der KKG “Kowelenzer Schängelcher” in der Aula Karthause. Fotos: Schupp
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...am 31. Januar auf dem “AKK-Schängelschiff”, dem Papst-Schiff “Rhein-Energie” der KD. Fotos: Schupp
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...am 1. Februar beim 1. AGOSTEA-Karnevalsempfang. Alle Fotos unter: www.derkarthaeuser.de Fotos: Schupp
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In der ausverkauften "Narr"-
Aula des Gymnasiums Kar-
thause lieferte die hier
beheimatete Narrenzunft
Grün-Gelb am Samstag ein
fünfstündiges närrisches
Programm auf hohem
Niveau.
Musikalisch begleitete der
Fanfarenzug Karthause die
Aktiven der Narrenzunft auf
die Bühne. Doch bevor es
richtig losging, konnte Sit-
zungspräsident Reinhard
Schupp eine neue "Abtei-
lung" innerhalb der “Grün-
Gelben” präsentieren: "End-
lich können wir auch mal auf
das Rathaus schießen", ver-
kündete er stolz, dass man
ab dieser Session mit Maler-
meister Hans Schmitt und
Zahntechnikermeister Vol-
ker Steinel zwei Kanoniere
gefunden hat. Sie werden
künftig mit der Kanone
"Little Toli" den AKK-An-
griffstrupp erweitern und
die Tollitäten bei den närri-
schen Eroberungen unter-
stützen. Eine Tatsache, die
Prinz Sven I. bei seinem
"Heimspiel" auf der Karthau-
se dankbar zur Kenntnis
nahm. Ihm und seiner Con-
fluentia sowie dem aus zahl-
reichen Karthäusern beste-
henden Gefolge wurde in
der Aula ein Riesenempfang
bereitet, der mit der ersten
Rakete des Abends gebüh-
rend endete. 
In einem gewohnt spitzfin-
digen Jahresrückblick be-
leuchtete schließlich Proto-
koller Peter Keutgen das ver-
gangene Jahr, ehe das Enkel-
kind des NZGG-Ehrenpräsi-
denten Günther Linke,
Saskia Schmitz von der KG
Herschbach, einen flotten
Solotanz präsentierte. To-
sender Applaus und Zugabe
waren der Lohn für die Dar-
bietung der neuen NZGG-
Mini-Tanzgruppe (Analena
Schmidt, Lukas Otte, Jule
Bäcker, Rebecca Vogt, Nina
Wahlbrink, Michelle Bozkula,
Laura von Canal). Der von
Sandy Cremans und Isabella
Flaßlamp trainierte "süße
Nachwuchs" konnte bei sei-
ner Premiere begeistern.

Inthronisationswürdig prä-
sentierte sich schließlich die
Nachwuchsrednerin Janine
Merx, die von ihrer "Reise"
ins Sommerlager mit der
katholischen Jugend berich-
tete. 18 Engel, 14 Teufel -
alles andere als die Hölle,
sondern einfach himmlisch
bewies die HCV-Showtanz-
gruppe wieder Spitzenklas-
se und kam nicht ohne Zu-
gabe davon. "Zum elften Mal
mit festem Tritt" stieg das
"Männche vom Kaleborns-
brünnche" (Reinhard
Schupp) in die (Wasch-) Bütt
und verkündete seinen Ab-
schied. Premiere feierte da-
gegen die NZGG-Jugend-
tanzgruppe (Michelle Merx,
Jannine Merx, Sabrina Dieck-
mann, Manon Rößler, Sonja
Javaid, Nadine Kuosalla, Ltg.
Jennifer Heusch, Sabrina
Karbach), die mit einer Polka
aufwartete. Wie eine Boy-
group frenetisch gefeiert
wurde anschließend das
Karthäuser Männerballett
"Puschel-Junge" (Costa “He-
lena” Atzamidis, Frank
Bauer, Thomas Breitbach,
Karl-Heinz  Dieckmann,
Wolfgang Fritzsche, Alfons
Pees, Karl-Heinz Rönsch,
Heinz Welsch). Mit ihrer
ABBA-Parodie trafen die Be-
wegungswunder den Ge-
schmack des Publikums und
wurden mit Zugabe und der
zweiten Rakete belohnt.
Flotter tanzten schließlich
die Jungamazonen aus

Herschbach, wofür es eben-
falls Zugabe-Rufe gab. Witze
mit Lokalkolorit, damit sorg-
ten "Doof und Dööfje", alias
Udo Hartmann und Torsten
Schupp, für jede Menge
Lacher im Saal, ehe mit den
"Neuendorfer Hexen" (u.a.
mit den Karthäuserinnen
Eva Klein, Daniela Lanzen-
dörfer, Sabine Assenmacher,
Andrea Otte) eine unterhalt-
same tänzerische Reise
nach Mallorca startete. Auch
sie kamen nicht ohne Zu-
gabe davon. 
Nach einjähriger Kreativ-
pause boten die "Sexzylin-
der" (Thomas Kranz, Fried-
helm Kurz, Dr. Fritz Eck-
hard, Franz  "The singing
Iceman"  Glöckner, Harald
Schütter, Günter Linke, Peter
und Michael Keutgen, Ltg.
Friedhelm Kurz) wieder poli-
tische Satire in Stimmungs-
liedern verpackt, bevor sich
auch die "Löwengarde"
(Sandy Cremanns, Meice
Zejewski, Jennifer und Sabri-
na Carbach, Jennifer Heusch,
Isabella Flaßkamp, Angelina
Heinze) unter der Leitung
von Udo Hartmann mit
Polkapower "op kölsche Art"
eine Zugabe ertanzte. 
Zum dritten Mal auf der
NZGG-Bühne und damit
Tradition ist Einheitsführer
der Freiwilligen Feuerwehr
Karthause, Karl-Heinz Volk.
Als  "Helmi" berichtete er,
dass beim letzten Einsatz

vier Kollegen einen Band-
scheibenvorfall hatten. Der
Grund: “Der Weg zum Ein-
satzort führte über die
marode Görtzstraße!” Mit
sexy Kostümen und mit
akrobatischen Einlagen prä-
sentierte sich auch in die-
sem Jahr wieder die Show-
tanzgruppe der Andernach-
er Stadtsoldaten (Ltg. Karin
Elzer) als Augenweide, was
das Publikum natürlich
gleich noch einmal sehen
wollte. Bevor mit der Wes-
tern-Polka des HCV das tän-
zerische Finale eingeläutet
wurde, brachte Friedhelm
Kurz als "Bob" den Blues auf
die geliebte Karthause. Den
krönenden Abschluss einer
kurzweiligen und unterhalt-
samen Sitzung servierte das
tänzerische Aushängeschild
der Narrenzunft “Grün-
Gelb”: Die Showtanzgruppe
(Sandy Cremanns, Meice
Zejewski, Jennifer Karbach,
Sabrina Karbach, Nadine
Schmickler, Jennifer Heusch,
Isabella Flaßkamp, Angelina
Heinze, Alexandra Bocklet,
Sandra Scheuten, Ramona
Esly, Daniel Jansen, Udo
Hartmann, Ivonne Merx,
Torsten Schupp, Peter Stein)
unter der Leitung von Udo
Hartmann brillierte sowohl
mit ihren Kostümen als auch
mit ihrem Tanz und heimste
so neben einer Zugabe die
dritte und letzte Rakete ein.

Oliver Schupp

Tanz und Unterhaltung auf hohem Niveau
Narrenzunft “Grün-Gelb” bot abwechlungreiches Programm - Minis feierten Premiere

Das tänzerische Aushängeschild der Narrenzunft “Grün-
Gelb”: Die Showtanzgruppe bestach mit tollen Kostümen
und einem flotten Tanz. Foto: Oliver Schupp

Ein besonderes Geschenk
für Prinz Sven überreichte
Günter Linke (r.): Eine Uvex-
Skibrille, die erst 2007 auf
den Markt kommt.
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...am 4. Februar bei der Sitzung der Narrenzunft “Grün-Gelb” in der “Narr”-Aula Karthause. Fotos: Schupp
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...am 5. Februar bei der Kindersitzung der Narrenzunft “Grün-Gelb” in der “Narr”-Aula. Fotos: Schupp
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...am 15. Februar beim “Närrischen Nachmittag” der kfd-St. Beatus im Pfarrheim. Fotos: Schupp
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...am 8. Februar bei der Königsbacher “Wieder-Da-Party” im Brauerreiausschank. Mehr Fotos: www.derkarthaeuser.de

...am 18. Februar bei “Königsbacher Löwenparty” der NZGG in der “Narr”-Aula. Fotos: Schupp
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VERKAUFE
Anzug Gr. 164, 5-teilig, Hose,
Weste schwarz, Jacke grau,
Hemd beige, Fliege, Neuwer-
tig. 65 Euro. Tel.: 5791919

Badezimmerspiegelschrank
90x80 cm, dazu passend 2
Hängeschränke 35x80 cm zu
verkaufen. VB 200 Euro. Tel.:
0261-47313

Sonnenbank-Röhren, 22 St.,
Länge ca. 170 cm, 5 St. ca. 150
cm, Preis VB. Tel.: 02628-8369
oder 0171-1182224

2 Fernsehsessel mit Elektro-
motor, Preis VB, Tel.: 02628-
8369 oder 0171-1182224.

Schnäppchen! Original
Parfum (Dior, Bulgari, Escada
u.a.) ab 15 Euro. Tel.: 54371

Vorbereitungsmaterial Sach-
kundeprüfung §34aGewO,
großes Wörterbuch, Business-
Englisch, 50.000 Angaben,
neu, 7 Euro. Tel.: 0179-
9057754

Antike Möbel zu verkaufen,
Gründerzeit-Kleiderschränke,
Biedermeier-Kleiderschränke,
alte Stühle, zum Teil zum Auf-
arbeiten, schöne Nachttisch-
schränkchen, neuere Wohn-
zimmertische (Glas und Weich-
holz), alte Küchenschränke,
Preise auf Anfrage. Tel.: 55565

Ruhige ETW Ko-Karthause
95qm, 4,5 ZKB, Balkon, TG,
KR, gute Anbindung, KP
140.000,00 Euro; Tel: 0261-
52380 ab 19 Uhr

Waldesch, Komfortwohnung 4
ZKB, Hauswr., Gr., Balkon, 110
qm, sehr ruhig, ab 01.01. KM
650 Euro. Tel.: 02628-8369
oder 0171-1182224

Garage zu vermieten, Karl-
Härle-Str. 16. Tel.: 55383

Garagenplatz Stralsunder Str.
zu vermieten, 20 Euro, Tel.:
0261-53684.

Ist Ihnen Ihr Auto monatlich
30 Euro wert? Dann mieten
Sie einen Tiefgaragenplatz in
der Rostocker Straße! Rufen
Sie mich ab 19 Uhr unter Tel.:
0261-64830 an.

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. Tel.
+ Fax: 0261-55464

Ferienwohnung KO-Karthause
(bis 4 Personen): Wohn/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, 45 qm,
Balkon für 2 Personen (dritte
Person auf Anfr.), Haustiere
erlaubt, inkl. Handt.-Bettw., TV
und Endreingung, Bushalte-
stelle 1 Min. (12 Min. zur Stadt-
mitte), Parkplatz vor der Tür, 5
Minuten zum Wald. Tages-
preis: 40 Euro. Tel.: 52043, o.
0170-4859417, Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser Mosel-
bogen: Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 55
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 6
Personen). Schlafzi., Wohn-
bereich m. Küche, Wintergar-
ten, Bad. 60 Euro pro Tag, ab
3 Tage: 50 Euro/Tag, 7 Tage:
300 Euro inkl. Handt., Bettw.,
Endreinigung, Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

Hiermit wünschen wir unserer
lieben Mama Tamara zum
Geburtstag am 02.03. alles
Gute und sehr viel Gesundheit.
Das wünschen Dir Deine zwei
Lieben, Sandrena und Gelina.

Der 10.03. ist ein besonderer
Tag, weil da wurde die beste
Mama der Welt geboren, und
heute, Jahre später, können
wir es nur noch mal bestätigen
und ihr alles Liebe, viel Glück
und besonders viel Gesund-
heit wünschen. Alles Gute,
Mama, und danke, deine zwei
Söhne Peter und Dennis.

Hallo Dennis. Voller Liebe,
Gesundheit, Glück und Son-
nenschein soll heute Dein
Geburtstag sein. Es lieben Dich
und gratulieren Dir zum Ge-
burtstag am 02.03. ganz herz-
lich Mama und Papa.

Hallo Werner. Wir wünschen
Dir zu Deinem Wiegenfest am
30.03. alles Liebe viel Glück
und Gesundheit. Es grüßen
Dich Marlene, Peter u. Dennis.

Hurra, mein kleiner Bruder
Dennis wird schon 19 Jahr.
Am 02.03. ist es soweit da
knallen die Korken und der
Kleine ist bestimmt breit!
Alles, alles Gute wünscht Dein
Bruder Peter und Patenkind
Celina!

Liebe Carmen! Alles Liebe und
Gute zu Deinem 40. Geburts-
tag am 20.3. wünscht Dir
Deine Mama.

Kaum zu glauben, aber wahr,
schon wird Jenny L. am 25.03.
18 Jahr. Es gratulieren Mama,
Papa, Oma und die Patin!

Liebe Schwester Jenny L. zu
Deinem 18. Geburtstag am
25.03. wünschen Dir von Her-
zen alles Gute Deine Brüder
Horst und Manuel, Sascha,
Wojtek.

Kaum zu glauben, aber wahr,
Daniel wird am 2.3. schon 18
Jahr. Es gratulieren von Herzen
Mama, Papa, Oma u. Alfred!

Hallo Erwin, zum Geburtstag
am 05.03. wünschen wir Dir
alles Liebe und viel Erfolg.
Mama, Papa, Arthur

Lieber Arthur, wir wünschen
Dir alles Liebe & Gute zu
Deinem 18. Geburtstag am
08.03. Mama, Papa, Erwin

Liebe Sita, alles Liebe und Gute
zu Deinem Geburtstag am
25.03. wünscht Dir Swetlana

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

GRÜSSELIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

IMMOBILIEN
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Ja, Marlene, schau gut hin,
diesmal stehst auch du zum
Gratulieren drin. Zu deinem
Geburtstag am 10.03. gratu-
liere ich dir recht herzlich.
Deine Kollegin Carmen

Mein Lieber Schatz Robert.
Als du vor 17 Jahren in mein
Leben tratst, ging für mich die
Sonne auf. Du bist ein wun-
derbarer Mensch, ein guter
Ehemann, ein liebevoller
Vater. Für deinen Geburtstag
am 24.03. wünsche ich dir
alles Glück der Erde. Ich liebe
dich, Deine Frau Carmen

Wuff, alles Liebe zum Ge-
burtstag am 24.03. wünscht
Bärchen.

Für den liebsten Papa der
Welt! Zum Geburtstag am
24.3. wünschen wir Dir von
Herzen alles Gute, viel Glück
und Gesundheit. In Liebe,
Deine Kinder Romina, Bianca,
Da-niela, Mario, Schwieger-
sohn Woytek

Hallo Opi, alles Gute für den
24.03. Deine zwei Jungs Luca
und Lucio

Ganz herzlich bedanke ich
mich für die guten Wünsche
und Geschenke zu meinem
70. Geburtstag. Marianne
Erbar

Endlich haben wir einen Grund
im neuen Haus der Schnei-
ders zu feiern! Es ist nicht nur
einfach ein Geburtstag - nein,
Carmen wird 40 Jahr, und wir
kommen mit der ganzen
Weiberschar! Der Partykeller
wird eingeweiht, so langsam
wurd` das uch ma Zeit! Ein-
zuladen brauchst du uns
nicht, wir kommen einfach,
das ist schließlich unsere
Pflicht! Happy Birthday wün-
schen Dir Daggi, Biene, Mela-
nie, Bianca, Andrea, Daniela
und Eva 

Hallo, mein über alles gelieb-
tes Herz, Schneemann oder
Bock! Aus tiefstem Herzen
alles Liebe und Gute zum Ge-
burtstag! Freue mich darauf
Dir als Erste gratulieren zu
dürfen. Ich liebe und brauche
Dich, küsse und umarme Dich,
Dein Kleines

Hallo Papa/Frank. Deine 2
Süßen wünschen Dir zu
Deinem 36. Geburtstag alles
Liebe. Sei nicht traurig, dass
Du stark auf die 40 zugehst.
„Haben Dich lieb“, Daniela
und Jan

Hallo „Kutscher“, guude
Schmidti! Alles Gute zu
deinem Geburtstag am 19.3.
wünschen Dir Oli und Tom.

Ich wünsche dem Chris am
30.3. alles Gute zum 20.
Geburtstag! Feier gut, und wir
trinken einen auf dich!! Gruß
Felix

Meiner Schwester Carmen
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 20.3. wünscht
Dir Deine Schwester Marion

Der Carmen K. aus der Mag-
deburger Str. alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
20.03. wünschen Patrick &
Natascha

Auch wenn er in Karlsruhe
studiert, so weiß ich doch,
dass ihn diese Grüße er-
reichen. Hallo Gerrit, alles
Gute zum Geburtstag am 3.3.
Gruß, Torty

Dem “Vater” der miniMAXI-
Singers, Axel, wünschen wir
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 6.3. Gruß,
Torty und Oli

Der lieben Lehrerin Caro
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
15.03. Lieben Gruß, Torty

Hallo Christdoooof. Ja, schon
wieder ist ein Jahr vorbei. Und
nun findest du dich wieder hier
im „Karthäuser“. Alles Gute
zum Geburtstag am 16.03
wünscht dir Torty.

Hallo Uschi, alles Liebe und
alles Gute zum Geburtstag am
25.03 wünscht dir Torty.

Rüstige Rentnerin sucht
Stelle als Haushalshilfe nach-
mittags. Tel.: 06742-899063

Spazierstock „Obersdorf“
gefunden! Wer hat seinen
Spazierstock bei uns, „Radio
Matschina“, im EKZ vergessen.
Bitte im Geschäft melden.

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Auslän-
der, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198.

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe und Unterricht f. Jugendl.
und Erw. Tel. 5794451

Steuertipp: Freiberufliche Tätigkeiten

Betriebsausgabenpauschale
Bei Einnahmen aus hauptbe-
ruflicher selbstständiger
schriftstellerischer oder
journalistischer Tätigkeit,
aus wissenschaftlicher, künst-
lerischer und schriftsteller-
ischer Nebentätigkeit sowie
aus nebenberuflicher Lehr-,
Vortrags- und Prüfungstätig-
keit, dürfen Betriebsausga-
ben pauschal berücksichtigt
werden. 
Nach einer Verfügung der
OFD Koblenz (Az. S 2246 A -
St 324) ist es nicht zu bean-
standen, wenn die Betriebs-
ausgaben wie folgt pauscha-
liert, von den Betriebsein-
nahmen abgezogen werden:
- 30 Prozent der Betriebsein-
nahmen, höchstens jedoch
2.455 Euro pro Jahr bei
hauptberuflicher selbststän-
diger schriftstellerischer

oder journalistischer Tätig-
keit.
- pauschal 25 Prozent der
Betriebseinnahmen, höchs-
tens jedoch 624 Euro pro
Jahr, bei wissenschaftlicher,
künstlerischer und schrift-
stellerischer Nebentätigkeit
sowie bei nebenberuflicher
Lehr-, Vortrags- und Prü-
fungstätigkeit. 
Der Höchstbetrag von 624
Euro darf bei mehreren Ne-
bentätigkeiten insgesamt
nur einmal in Anspruch ge-
nommen werden. Die Pau-
schalierung kann dagegen
immer dann angewendet
werden, wenn die tatsäch-
lichen Betriebsausgaben nie-
driger als die Pauschalen
sind oder wenn keine Be-
triebsausgaben angefallen
sind. 

Immer wieder versuchen unseriöse
Geschäftsleute, gutgläubige Opfer mit
vermeintlichen Gewinnen herein-
zulegen. In ihren Anschreiben werden
die tollsten Preise versprochen. Erst
das nie gelesene Kleingedruckte
offenbart dann die wahren Absichten
der dreisten Abzocker: Oft muss man,
so etwa bei Reisen, für eine zweite
Person den doppelten Preis zahlen.
Oder man muss zuvor Waren in einem
bestimmten Wert bestellen. Und selbst
dann ist einem der Gewinn noch lange
nicht sicher.
Empfänger von Gewinnmitteilungen
können oft auf den ersten Blick nicht
erkennen, ob sie tatsächlich An-
sprüche haben. Entscheidend ist der
Gesamteindruck der Gewinnmittei-
lung. Werden Privatpersonen nament-
lich als schon feststehende Gewinner
eines Geldpreises benachrichtigt, sind
alle weiteren klein gedruckten Ein-
schränkungen ohne Bedeutung, und

der Gewinn muss ausgehändigt wer-
den. Viele Gewinnmitteilungen sind
aber leider nicht so eindeutig formu-
liert, wie es beim ersten Lesen er-
scheinen mag. Auch sitzen viele An-
bieter mit Briefkastenfirmen im Aus-
land. In vielen Fällen sind auch bereits
auf die angeblichen Gewinner aus-
gestellte Schecks nur als "Beispiel"
bzw. "Muster" gekennzeichnet. 
Stutzig werden sollten Sie, wenn Sie
sich partout nicht erinnern können, an
einem Gewinnspiel teilgenommen zu
haben. Oft gibt auch das äußere Er-
scheinungsbild der Anschreiben An-
lass zum Zweifeln: Wenn nämlich mit
besonders schönen Worten und
scheinbar amtlichen Stempeln der An-
schein einer offiziellen Mitteilung her-
vorgerufen werden soll.

Wenden Sie sich im Zweifel an Ihren
Anwalt, er kann feststellen, ob Ihnen
der Gewinn zusteht.

Tipp: Gewinnspiele

“Unseriös” sucht “Gutgläubig”
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Anzeigen

GRÜSSE

JOBBÖRSE/SUCHE

DIVERSES

NACHHILFE
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Wie berechne ich die Fläche
eines Dreiecks? Wie kann ich
mich auf das bevorstehende
Diktat vorbereiten? Der heu-
tige Schüleralltag wirft viele
Fragen auf, und die gerade
ausgeteilten Zwischenzeug-
nisse zeigen, in welchen
Fächern ein Bedarf besteht,
Wissenslücken zu schließen
oder den Lernstoff nachzu-
arbeiten.

Die Stadtbibliothek Koblenz
hat sich bei der Einrichtung
ihres neuen Interessen-Krei-
ses "Schülerhilfen" an den
Bedürfnissen von Schülern
aller allgemeinbildenden
Schulen orientiert (Haupt-,
Realschule, Gymnasium).
Die Bestände an Lernhilfen
aus den einzelnen Sach-
gruppen sind jetzt zusam-
mengeführt. Ausgenom-
men sind die Interpreta-

tionshilfen für das Fach
Deutsch. 

Der interessierte Leser fin-
det zu jedem Schulfach
Themen, die für die Ober-
stufe und das Abitur wichtig
sind, aber auch Lernhilfen
für die anderen Klassenstu-
fen ab Klasse 5. Die Schüler
haben so die Möglichkeit,
selbstständig zu Hause zu
lernen und sich für bevor-
stehende Prüfungen oder
Klassenarbeiten mehr
Sicherheit zu schaffen.

Bei der Signatur "Lern-
methode" findet man Infor-
mationen zum Abfassen
von Referaten und Fachar-
beiten, aber auch Methoden-
training zum sicheren Auf-
treten bei mündlichen Vor-

trägen sowie effektive Ar-
beitsmethoden und Lern-
tipps.

Durch die finanzielle Unter-
stützung des Fördervereins
"Lesen und Buch/Freunde
der Stadtbibliothek Koblenz”
kann die Stadtbibliothek
ihren Bestand an Schülerhil-
fen ausbauen; geplant sind
z.B. weitere Lernsoftware
und auch Hörverstehens-
übungen für Fremdspra-
chen.

Für alle, die jetzt neugierig
geworden sind, hier die Öff-
nungszeiten der Zentralbi-
bliothek: Montag, Dienstag,
Freitag 10-18 Uhr, Mittwoch
10-13 Uhr, Donnerstag 10-
19 Uhr und Samstag 9-13
Uhr.

Neu in der Stadtbibliothek:
Interessenkreis "Schülerhilfen"
Lernhilfen zu jedem Schulfach für bevorstehende Prüfungen

Wer kennt sie nicht, die
Bitten der Kinder: "Erzähl
uns eine Geschichte" oder
"Lies uns was vor". Kinder
brauchen Bücher, und sie
brauchen Erwachsene, die
ihnen diese Bücher vorlesen
oder ihnen Geschichten
erzählen. Diese Rolle kön-
nen ehrenamtliche Vorlese-
paten bei Vorlesestunden
z.B. in Schulen, Kindergär-
ten oder Bibliotheken über-
nehmen.
- Warum ist Vorlesen und
Erzählen so wichtig für die
kindliche Entwicklung?
- Wie kann ich aus dem gro-
ßen Angebot an Kinderlite-
ratur eine qualitative Aus-
wahl treffen?
- Vorlesen ja, aber was, wie
und wo?
- Wie kann ich mit schwieri-
gen Kindern und Situationen
umgehen?

Diese Fragen werden inner-
halb eines eintägigen Semi-
nars der Stiftung Lesen be-
arbeitet. Das Seminar findet
unter der Leitung von Chris-

tine Kranz statt und richtet
sich an Erwachsene, die
Kindern vorlesen möchten.
Begleitet wird das Seminar
durch eine Buchausstellung
mit empfehlenswerter Kin-
derliteratur.
Die Organisation über-
nimmt das Quartiersma-
nagement Karthause-Flug-
feld in Kooperation mit der
Stadtbibliothek Koblenz
und dem Förderverein Lesen
und Buch/Freunde der
Stadtbibliothek Koblenz.

Wann? 5. April von 9.30 Uhr
bis 16.30 Uhr.
Wo? Kinder- und Jugend-
bücherei der Stadtbibliothek
Koblenz, Bürresheimer Hof,
Florinsmarkt 13, 1. OG.
Kosten? 5 Euro.

Anmeldung per Telefon:
Anne Schnütgen, Quartier-
management, Tel: 5790380
Frau Plättner, Stadtbiblio-
thek, Tel: 1292602
Anmeldung per Email:
anne.schnuetgen@stadt.koblenz.de
Anmeldeschluss: 31. März 

Vorlesen - kinderleicht!
Seminar für Vorlesepaten in der StadtbibliothekKOSMETIK AUS DER 

DERMA-FORSCHUNG
Das Dermaviduals-System

DMS enthält keine Konservierungsmittel, Emulgatoren, Mineralöle usw. 
Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien od. Irritationen auslösen.

DMS

- Der Haut geben, was sie benötigt -
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, 

nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 
Lassen  Sei sich beraten oder buchen Sie eine individuell auf Ihre Haut 

abgestimmte Behandlung.
- Behandlungen von 24,- Euro bis 39,- Euro -

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

Überzeugen Sie sich selbst.
Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

*gegen Vorlage dieses Coupons

AKTION: Gesund + schlank mit
NONI, 1 Ltr. als Direktsaft nur 29,- Euro
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Am späten Donnerstag-
abend (2.2.) ereignete sich
ein nicht ganz alltäglicher
Unfall auf der Karthause.
Dabei spielte, neben fahreri-
scher Fehlleistung, die eisi-
ge Witterung eine maßgebli-
che Rolle.

Um 22.15 Uhr befuhr der
Fahrer eines Peugeot 206
die stark abschüssige Sim-
merner Straße in Richtung
Innenstadt. Auf der Fahr-
bahn hatte sich aufgrund
der Minustemperaturen und
des Nebels bzw. der hohen
Luftfeuchtigkeit stellen-
weise eine Eisschicht gebil-
det. Diesen besonderen Ge-
gebenheiten hatte der 23-
jährige Fahrer bei der Wahl
seiner Geschwindigkeit of-
fenbar nicht genügend Be-
deutung beigemessen und

geriet ins Schleudern. Der
Peugeot durchbrach dabei
die Leitplanken und stürzte

einige Meter den Abhang
hinunter. Der 23-Jährige
kam mit Schock und leichte-

ren Blessuren davon, an dem
Kleinwagen entstand wirt-
schaftlicher Totalschaden.

Mann leistete
Widerstand
In den Mittagsstunden des
11.02. war ein 45-jähriger
Mann nach heftigen familiären
Streitigkeiten auf der Kar-
thause von zu Hause abgän-
gig. Im Rahmen der anschlie-
ßenden Fahndung konnte er
kurze Zeit später im Bereich
der Straße "In der Hohl" ge-
sichtet werden. Zunächst ver-
suchte der Mann, durch eine
Hecke hindurch zu flüchten.
Dies gelang ihm jedoch nicht.
Bei der anschließenden Fest-
nahme leistete der 45-Jährige,
der erheblich unter Alkholein-
fluss stand, heftigen Wider-
stand, in dem er nach den
Beamten trat und mit den
Fäusten schlug. Darüber hin-
aus beschimpfte und beleidig-
te er sie auf übelste Weise. Erst
durch den Einsatz von Pfeffer-
spray konnte er überwältigt
und dem Polizeigewahrsam
zugeführt werden. Hier wurde
ihm eine Blutprobe entnom-
men.

Spektakulärer Unfall auf der Karthause endete glimpflich
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Stadtteilfrühstück: 9.30-
11.30 Uhr, Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str.

Fußball-Testspiel: 19 Uhr,
SV Weitersburg - VfR
Eintracht I, Weitersburg

CDU Karthause: 19.30 Uhr,
Vorstandsitzung, anschl. ab
20 Uhr, CDU-Stammtisch für
Mitglieder und Interessierte,
Gaststätte „Bei Costa“

Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

KiGa „Arche Noah“: 14-16
Uhr, Flohmarkt, Gothaer Str. 19

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, TuS Rhens - VfR I, Rhens

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
SV Waldesch II - VfR II,
Waldesch

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

kfd-St. Hedwig: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfh. St. Hedwig

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

KiGa „Spatzennest“: 14-
16.30 Uhr, Flohmarkt, KiGa
Simmerner Str. 95

Fußball-Regionalliga: 
19 Uhr, TuS Koblenz – 
SV Wehen, Stadion
Oberwerth

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – VfL Kesselheim,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR Eintracht II – Spvgg.
Bendorf, Schmitzers Wiese

Herbstzeitlose 50++: 15
Uhr, Vortrag von Frau Booms
zum Andenken an den
Kabarettisten Hanns Dieter
Hüsch, Dreifaltigkeitshaus

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Filmvorführung: 19.30 Uhr,
„Die besten Jahre“ (1965),
Eintritt 1,50 Euro,
Bundesarchiv

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Treffen der Vereine, 
„Bei Costa“

kfd-St. Hedwig: 9 Uhr,
Frauenmessen, anschl.
gemeinsames Frühstück und
Vortrag „Vom Leben… und
Lieben – Unterschiedliche
Lebenswirklichkeiten von
Frauen“ von Ilse Diewald,
Pfarrheim St. Hedwig

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

VfR Eintracht: 19 Uhr, Jahres-
hauptversammlung, Vereins-
heim Konrad-Zuse-Str.

Osterputz 2006: 9 Uhr,
Treffen zum „Dreck-weg-
Tag“, Feuerwehrgerätehaus

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
SV Untermosel III - VfR
Eintracht III, Kobern-Gondorf

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, Spfr. Kadenbach - VfR
Eintracht I, Kadenbach

DER KARTHÄUSER K A R T H Ä U S E R T E R M I N E
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MITTWOCH1

MONTAG13

FREITAG10

FREITAG3

DIENSTAG7

SAMSTAG4

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

DONNERSTAG2

SONNTAG5

MONTAG6

SONNTAG12

SAMSTAG18

FREITAG17

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

SONNTAG19
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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KiGa St. Beatus: 11.30-17
Uhr, Osterbasar, Finkenherd

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

kfd-St. Hedwig: 14 Uhr,
Wanderung, Treff an der
Kirche St. Hedwig

Fußball-Regionalliga: 18 Uhr,
TuS Koblenz – SC Pfullendorf,
Stadion Oberwerth

KiGa St. Beatus: 18-20 Uhr,
Kleider- und Spielzeugbasar,
KiGa Finkenherd

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
TSV Lay II - VfR II, Lay

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR III – SG Weißenthurm II,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR Eintracht I – FC
Metternich II, Schmitzers
Wiese

Herbstzeitlose 50++: 15
Uhr, „Die Passion in Bild und
Ton“, Dia-Vortrag von Herrn
Engel mit Originalmusik der
Oberammergauer Passions-
spiele, Dreifaltigkeitshaus

MONTAG27

DIENSTAG21

MITTWOCH22

MONTAG20

FREITAG24

SONNTAG26
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Die Volksbank Koblenz Mittel-
rhein eG zeigt sich zufrieden
mit dem Geschäftsergebnis
des Jahres 2005. "Trotz eines
noch immer schwierigen wirt-
schaftlichen Umfeldes, niedri-
ger Zinsen und eines enormen
Wettbewerbsdrucks, wurde
ein respektables Ergebnis er-
wirtschaftet, das Mut und Zu-
versicht für das begonnene
Jahr gibt," so der Vorstands-
vorsitzende, Theodor Winkel-
mann.
Die von der Bank betreuten
Einlagen der Mitglieder und
Kunden erhöhten sich, wie
schon im Vorjahr, nochmals
um 32 Mio Euro auf jetzt 730
Mio Euro. Besonders das
Sparen in Fonds der genos-
senschaftlichen Union Invest-
ment Gruppe sowie die Direk-
tanlage in Aktien standen mit
einem Plus von jeweils 25 %
besonders hoch in der Anle-
gergunst.
"Und das, obwohl die Netto-
einkommen vieler Haushalte
sanken. Und nicht zuletzt die
gestiegenen Energiekosten,
die das Sparen immer mehr

einengen."
Die bilanzwirksamen Kun-
denanlagen der Bank gingen
um 2,4 % leicht zurück.
Gleiches gilt für die Bilanz-
summe, die jetzt rund 602
Mio. Euro beträgt.
Kein Service von der Stange
Mit ihrem Slogan "Gemein-
sam erfolgreich und stark für
die Region" hat sich die Bank
klar als Qualitätsanbieter im
Finanzdienstleistungssektor
für ihre 24.000 Mitglieder und
50.000 Kunden in Koblenz
und am Mittelrhein bewährt.
Gerade das Dauerthema
Rente und die persönliche
Altersvorsorge beschäftigt die
Menschen mehr denn je. So
bietet die "Koblenzer" ihren
Kunden und Mitgliedern
sowohl bei der betrieblichen
als auch bei der privaten
Altersvorsorge seit langem
maßgeschneiderte Lösungen
an, die im vergangenen Jahr
stark gefragt waren. "Die
aktuelle Diskussion um die
Erhöhung des Rentenein-
stiegsalters auf 67 Jahre zeigt,
dass der Bedarf hier auch in

Zukunft
unverändert hoch sein wird",
so Winkelmann weiter. "Zu-
sammen mit unseren leis-
tungsfähigen Verbundpart-
nern, der Union Investment
Gruppe, der R+V Versicher-
ungsgruppe und der Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall sind
wir hier bestens für die Zu-
kunft gerüstet."
Der Wunsch nach den eigenen
vier Wänden war auch im ver-

gangenen Jahr ungebrochen.
Das historisch niedrige Zins-
niveau und auch die zum
Jahresende auslaufende Ei-
genheimförderung belebte
das Baufinanzierungsge-
schäft der "Koblenzer" merk-
lich. Unterstrichen wird dieser
Trend mit einem neuen Re-
kordergebnis bei den abge-
schlossenen Bausparverträ-
gen sowie bei den vermittel-
ten zinsgünstigen Darlehen
der genossenschaftlichen Hy-
pothekenbanken mit Zinsbin-
dungen von 10 Jahren und
mehr. "Unser Angebot an die
Kunden, insbesondere Bau-
darlehen, deren Zinsfest-
schreibung erst in zwei oder
drei Jahren ausläuft, bereits
jetzt zu äußerst günstigen
Zinssätzen zu verlängern,
wird nach entsprechender
Beratung gerade von unserer
sicherheitsorientierten Bau-
klientel rege in Anspruch
genommen. So sichern sich
unsere Kunden die äußerst
günstigen Baufinanzierungs-
zinsen langfristig", unter-
strich Winkelmann abschlie-
ßend.

Königsbacher stellte neue Produkte vor
Am 8. Februar stellten die Geschäftsführer der Königs-
bacher Brauerei, Alfred Wunderlich (l.) und Christoph Dörr
im Rahmen einer Pressekonferenz das neue Königsbacher
Pilsener, das Traditionsbier "1689" und das “Königsbacher
Mildes” vor. Am Abend feierte man schließlich gemeinsam
mit geladenen Gästen aus dem Bereich Gastronomie, Ge-
tränkevertrieb und Presse eine "Wieder-da-Party" für das
neue Königsbacher Pilsener. Im Königsbacher Brauereiaus-
schank wurden den rund 250 Gästen natürlich auch die
beiden anderen neuen Produkte serviert. Fotos zur Party,
bei der, neben einer Comedyeinlage zum neuen Bier, die
"Bobbin Baboons" für den musikalischen Rahmen sorgten,
gibt es auf Seite 22. Foto: Oliver Schupp

Kontinuität und Qualität bei der "Koblenzer"
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG festigt Marktposition in schwierigem Umfeld

Theodor Winkelmann, Vor-
standsvorsitzender der Volks-
bank Koblenz Mittelrhein.
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...lässig und verspielt: Susanne  

Der Karthäuser Fotograf
Mietek Kalinowski stellt

in jeder Ausgabe eine
Karthäuserin oder einen
Karthäuser des Monats

vor. Wer Interesse an
einem Fotoshooting mit

Mietek Kalinowski hat,
kann sich direkt an den

Fotografen unter
Tel. 52351 wenden. 
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